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I n h a l t

Deutsche Aussteller forderten ein Mitspracherecht bei Ort, Aus-
richtung, Zyklus und Zielgruppen der Kälte-Klima-Messe IKK.  
Und blitzten damit beim IKK-Besitzer ab. Daraufhin wurde eine 
Konkurrenzveranstaltung angekündigt. Nun buhlen die Messen in 
Nürnberg (oben) und Stuttgart (unten) für 2008 um die Aussteller.
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Ein HydroCube kombiniert trockene Abgas- 
wärmeübertragung und nachträgliche  
Kondensatverdüsung. In der Abgasstrecke 
 montiert macht er aus jedem Wärmeerzeuger 
 einen Brennwertkessel. 
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Schneller als erwartet wächst das Interesse  
an der solaren Kühlung. Während die ersten 
 Unternehmen bereits Standardpakete zum 
 Pauschalpreis anbieten, warnen Wissenschaftler 
vor zu viel Euphorie.

Seite 32

Eine Kombination aus Volumenstromregler  
und Regelventil vereinfacht Planung,  
Installation und Einregulierung und sorgt  
bei allen Lastfällen automatisch für den 
 Hydraulischen Abgleich.
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Weniger Raumheizleistung, höherer Trinkwasser-
komfort und die Einkopplung von Solarwärme 
stellen heute neue Anforderungen an die Trink-
wassererwärmung. Schichtenspeicher bieten  
mit weniger Inhalt mehr warmes Wasser.
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	 SHK-Kompetenzcenter
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